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1. Aktuelles

Erfolgreiche Habilitation

Die Fakultat fir Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften der Universitéat
Hamburg hat am 29. Oktober 2019 die
Habilitation von Frau Dr. Kirsten von
Bergmann (Institut fir Nanostruktur-
und Festkorperphysik) fur das Fach
"Experimentalphysik™ zum Thema ,Non-
collinear Magnetism in ultrathin films”
am Fachbereich Physik vollzogen.

Studienanfangerzahlen Wintersemester WiSe 2019/2020 (Stand: 01.11.2019)

Da es noch signifikante Anderungen in den Zulassungszahlen und Annahmen gab,
werden die aktualisierten Studienanfangerzahlen des WiSe 2019/2020 nochmals ver-
offentlicht.

In Klammer sind jeweils die Zahlen vom Vorjahr = WiSe 2018/2019.

Physik B.Sc.
331 (319) Bewerbungen

257 (DoSV) Zulassungen
193 (192) Annahmen auf 195 (210) Platze -> 99,0% (91,4%) Auslastung

Physik M.Sc. (Studiengang wurde zulassungsfrei angeboten)

87 (61) Bewerbungen

79 (49) Zulassungen

59 (36) Annahmen auf 72 (74) Platze > 82,0% (48,6%) Auslastung

Physics M.Sc. (1. Jahrgang)

84 Bewerbungen

29 Zulassungen

17 Annahmen auf 30 Platze - 56,7% Auslastung
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Nanowissenschaften B.Sc.

175 (187) Bewerbungen

98 (DoSV) Zulassungen

77 (77) Annahmen auf 80 (80) Platze > 96,25% (96,25%) Auslastung

Nanowissenschaften M.Sc. (5. Jahrgang)

(Studiengang wurde Zulassungsfrei angeboten)

31 (34) Bewerbungen

24 (25) Zulassungen

21 (20) Annahmen auf 30 (35) Platze > 70,0% (57,14%) Auslastung

DoSV = Dialogorientiertes Serviceverfahren
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/bachelor-staatsexamen/bewerbungsverfahren/dosv.html

Quelle: Studienbiiro Physik, Referat 33: Service fur Studierende, Team 332: Bewerbung und Zulassung

Ein Mann fir magnetische Momente

Der Zigarre im Labor verdankte Otto
Stern eine wichtige Entdeckung:

Nur ihr Rauch machte das Ergebnis des
Stern-Gerlach-Versuchs sichtbar.

Foto: UHH

Edmund-Siemers-Allee, Anna-Siemsen-Horsaal oder Von-Melle-Park: Geb&ude
und StraflRen erzahlen mit ihren Namen Geschichten, die eng mit der Universitéat
Hamburg verbunden sind.

19NEUNZEHN stellt in einer Serie die Personen hinter diesen Namen vor. Dieses
Mal Otto Stern, Nobelpreistrager und Pionier der Physik.

Sein Labor sah aus wie ,ein glaserner Wald“, wie ,der Alptraum eines Glasblasers*
mit ,R6hren und Kolben und Zylindern und Quecksilberpumpen, alle aus Glas ge-
blasen, mit Dutzenden von Absperrhahnen®, erinnert sich Otto Sterns Assistent
Robert Frisch, der 1930 zu Stern nach Hamburg kam. Dessen Experimente waren
so schwierig auszuftihren, dass sich ,niemand auf der Welt daran wagte* — und die
Ergebnisse stiel3en in Bereiche der Physik vor, die niemand deuten konnte.
Gelegentlich nicht einmal Otto Stern selbst: Frisch berichtet, dass er die Ergebnisse
einer Messung einmal ein volles Jahr liegen liel3, in der Hoffnung, irgendwann eine
Erklarung zu finden. Und noch 1961 gestand der Physiker, der 82 Mal fir den
Nobelpreis nominiert wurde, den Ausgang seines berihmtesten Experiments nicht
wirklich verstanden zu haben.

Lesen Sie hier weiter:
https://www.uni-hamburg.de/newsroom/19neunzehn/2019/1015-namensgeber-otto-
stern.html

Prof. Dr. Matthias Troyer erhdlt Hamburger Preis fiir Theoretische Physik
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Foto: Microsoft

Der osterreichische Physiker Matthias Troyer hat am 13. November 2019 den
Hamburger Preis fur Theoretische Physik erhalten. Troyer wurde im Hamburger
Planetarium fir seine Arbeiten zu sogenannten Quanten Monte Carlo-Algorithmen
ausgezeichnet. Auf Grundlage von Zufallszahlen lasst sich mit ihnen vorhersagen,
wie sich kleinste Teilchen beispielsweise in Atomen oder Molekilen gegenseitig be-
einflussen. Mit seiner Forschung leistet Troyer auch wichtige Beitrdge zur Ent-
wicklung des Quantencomputers, der Rechenoperationen deutlich schneller als
heute bekannte Computer durchfilhren kénnte. Troyer arbeitet seit 2017 in der
Quanten-Forschung des Softwareherstellers Microsoft. Bis Sommer 2019 war er
zudem Professor an der ETH Zdrich.

Die Preisverleihung findet im Rahmen eines dreitagigen Symposiums des Wolfgang
Pauli Centres (WPC) statt.

Weitere Informationen:
https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/aktuelles/2019/1114-
hamburger-preis-theoretische-physik.html

e Theoretical Physics Symposium 2019

Vom 13. bis 15. November 2020 fand das diesjahrige Theoretical Physics
Symposium 2019 am Campus Bahrenfeld statt, im Rahmen dessen der Hamburger
Preis fur Theoretische Physik vergeben wurde.

Das Symposium hat zum Ziel, Theoretiker aus verschiedenen Bereichen zu-
sammenzubringen. Die diesjahrigen Themen waren:

x  Quantendynamik von Vielkdrpersystemen

x  Theorie der kondensierten Materie

% Maschinelles Lernen und Quantenphysik

Aus Anlass des 10-jahrigen Jubilaums des Hamburger Preis fir Theoretische
Physik wurde die ohnehin beeindruckende Sprecherliste durch flnf Preistréager der
Vorjahre erganzt.

Links: Gruppenfoto der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des diesjahrigen
Theoretical Physics Symposiums.
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Die funf anwesenden Preistrager aus den vergangenen Jahren, eingerahmt von
den beiden Organisatoren aus dem I.ITheorPh.

v.l.n.r.

Prof. Dr. Alexander Lichtenstein (I.ITheorPh), Prof. Dr. Andrew Millis (2017), Prof.
Dr. Matthias Troyer (2019), Prof. Dr. Mikhail Katnelson (2016), Prof. Dr. Shaul
Mukamel (2012), Prof. Dr. Chris H. Greene (2013), Prof. Dr. Michael Thorwart
(I.ITheorPh).

e Kleine ganz grofd — 300 Hamburger Grundschuler/innen am FB Physik...

Mittlerweile entwickelt es sich zu einer 0 >
Tradition: In der dritten Vorlesungs- b g

woche stromten erneut dber 300 sl N '
Hamburger  Grundschilerinnen  und ’ .
Grundschiler — begleitet von ihren

Lehrerinnen und Lehrern — auf das
Physik-Gelande in der Jungiusstralle,
um ihrer (moglicherweise) ersten
Physik-Veranstaltung beizuwohnen.

Im Rahmen des seit 2005 bestehenden
Hamburger Lesefestes SEITENEIN-
STEIGER lauschten zu Beginn des
Wintersemesters etwa 300 Grund-
schuler/innen andéchtig, wissbegierig
und begeistert zugleich der Wissens-
show ,Alltagliche Phdnomene und spek-
takulare Experimente — Die interaktive
Science Show mit den "Physikanten™

Ausprobieren, Erleben, Verstehen: Bei den Wissensshows der ,Physikanten® steht
die Freude am Experimentieren und Mitdenken im Vordergrund. Warum brennt ein
Feuer? Wie kdnnen wir zuhause Energie sparen? ...




Organisiert wurde das Ganze von SEITENEINSTEIGER. Ermdglicht wurde dies
durch die Joachim Herz Stiftung in Kooperation mit dem Fachbereich Physik.
https://www.seiteneinsteiger-hamburg.de/

e Tanz mit Turtle — Python Programmier-Workshop im Schullabor ,Light &
Schools*

Zwei  Schilerinnen  des  Luisen-
Gymnasiums beim Python Programmier-
Workshop im  Schullabor ,Light &
Schools*.

Foto: Initiative NAT, Deike Uhtenwoldt

Sie ist weg, einfach von der Bildschirmflache verschwunden. Nur ein paar Ful3-
spuren hat sie hinterlassen. Genauer sind es dicke, schwarze Balken, die zwar alle
miteinander verbunden sind, aber doch keine rechte Fahrte ergeben zu Turtle, der
Uber den Bildschirmrand tanzenden Schildkréte. ,,Geht sie irgendwann wieder auf
den Startpunkt?*, fragt Anna. ,Bisher nicht*, bedauert Finja. Genau daflir gebe es
den turtle.home-Befehl, erklart Anna, ,damit kénnt ihr sie nach jedem Durchlauf
wieder nach Hause laufen lassen.” Finja tippt sofort in die Tasten, Lina zeigt ihr, wo
der Befehl hingehdrt und vergewissert sich noch einmal bei Anna: ,Und jetzt auch
wieder die Klammern setzen?* Klar, Klammern immer, wenn man ein Physikprojekt
mit Python erstellt: , Es geht immer um Funktionen®, sagt Anna.

Lesen Sie hier weiter:
https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/aktuelles/2019/1115-python-

workshop.html

e Die Ausbildungswerkstatt der Feinmechanischen Werkstatt auf der Berufs-
orientierungsmesse 2019

Am 07. November 2019 fand die 4. Berufsorientierungsmesse an der Berufsschule
19 Hamburg/Farmsen-Berne statt.

Die Ausbildungswerkstatt der Feinmechanischen Werkstatt (FMW) am Campus
Bahrenfeld war zum ersten Mal mit einem Stand vertreten.
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800 Jugendliche aus allgemeinbildenden
Schulen kamen, um sich dort bei Uber
40 Ausstellern lber technische und viele
andere Berufsfelder von A wie Auf-
nahmeleiter iUber F wie Feinwerk-
mechaniker bis hin zu Z wie Zimmer-
mann zu informieren. Am Vortag trafen
sich zudem die Ausbilder aus zahl-
reichen norddeutschen Betrieben an der
BS 19, um sich im Bereich Digitali-
sierung und technische Qualifizierung
fortzubilden und auszutauschen.

Links: Fritz Aust, Emir Besirevic —
Azubis in der FMW Bahrenfeld

Der Ausbildungsleiter Tim Erke mit den Auszubildenden Emir Besirevic, Jeffres
Steinbek und Fritz Aust (v.l.n.r.)

In der Feinmechanischen Werkstatt werden derzeit 10 Auszubildende fiir den Beruf
Feinwerkmechaniker ausgebildet. Die Ausbildungsleiter sind Tim Erke und Frank

Jonas.
Fotos: UHH/Erke

Messestand mit Arbeiten der Azubis Fritz Aust am Messestand




e Grundstein fiur MIN-Forum und Informatik-Neubau der Universitdt Hamburg
gelegt

Der Campus Bundesstral3e der Universitat Hamburg wachst weiter: Mit dem MIN-
Forum und dem Neubau fur die Informatik entstehen bis 2023 zwei neue Gebaude
fur die Fakultat fur Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften (MIN). Auf ins-
gesamt rund 19.500 gm Hauptnutzflache sind Horsale, Seminarraume, eine Biblio-
thek und eine Mensa geplant. Auch der zurzeit noch in Stellingen anséassige Fach-
bereich Informatik zieht nach Abschluss der Bauarbeiten an den Campus Bundes-
stralRe, um die Querschnittsdisziplin wieder am Standort Eimsbiittel zu integrieren.
Die Realisierung erfolgt im Mieter-Vermieter-Modell mit der GMH | Gebaude-
management Hamburg GmbH. Die Gesamtprojektkosten belaufen sich auf 181,4
Millionen Euro.

Legen gemeinsam den Grundstein: Ewald Rowohlt (Geschéftsfuhrer Geb&aude-
management Hamburg), Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Lenzen (Prasident Universitét
Hamburg), Katharina Fegebank (Wissenschaftssenatorin) und Kay Gatgens

(Bezirksamtsleiter Eimsbuttel) (v.l.n.r.).
Foto: Anne Oschatz

Ein Blick auf die Baugrube heute... ... und so sollen das MIN-Forum und der
Informatik-Neubau in 2023 aussehen.

Foto: UHH/Neuheuser Foto: Bez & Kock Architekten

Lesen Sie hier weiter:
https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/aktuelles/2019/1114-
grundsteinlegung-minforum.html
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2. Auszeichungen, Ehrungen und Preise

Absolventen-Preistrager des Wintersemesters WiSe 2018/2019

Im Rahmen der Semesterauftaktveranstaltung des Wintersemesters 2019/2020 am
Mittwoch, den 16. Oktober 2019 fand die Auszeichnung der besten Studien-
(zwischen)abschlusse des Wintersemesters 2018/2019 in den dem Fachbereich zu-
geordneten Studiengéngen statt:

Herr Timo SCHLUSCHEN
(AG Kirchner — ZNF)

Titel der Bachelor-Arbeit:
»Simulationsrechnung zur Bildung von
Ar-37 in den Luftspalten und
Betonschilden eines Druckwasser-
reaktors  zur  Abschatzung  der
Emissionsrate”

Frau Carina HEDRICH
(AG Blick — INF)

Titel der Bachelor-Arbeit:
.Synthese und Charakterisierung von
Zinkoxid-Nanostrukturen®




Herrn Lasse BIENKOWSKI (AG Hemmerich — ILasPh)

Titel der Bachelor-Arbeit:

.Stabilisierung der Frequenzdifferenz zweier Lasersysteme mit einem Transfer-
resonator”

Herrn Tom SOKOLONSKI (AG Garutti — IExpPh)

Titel der Bachelor-Arbeit:

»<Analysis of the difference between planned dose and delivered dose during
prostate cancer radiotherapy”

Jean-Marie Lehn und Klaus von Klitzing-Preis
fur die beste Master-Arbeit 2019 im Studiengang NANOWISSENSCHAFTEN
Frau Tomke Eva GLIER (AG Ribhausen — INF)

Titel der Master-Arbeit:
~Study on Conductive Silver Nanowire Composites for 3D Printing”

Dieser gemeinsam von den Fachbereichen Chemie und Physik und seinen
Fordervereinen verliehener Preis wurde in diesem Jahr vom Fachbereich
Chemie im Rahmen einer Festveranstaltung am 12. Juli 2019 vergeben.

Otto Stern-Preis
fur die besten Master-Arbeiten im Studiengang PHYSIK des WiSe 2018/2019

Herr Guido HOMAN (AG Mathey — ILasPh)

Titel der Master-Arbeit:

LOptically Enhanced Interlayer Tunneling in High-Temperature Superconductors”
Herr Jan PLETTENBERG (AG Thorwart — I.ITheorPh)

Titel der Master-Arbeit:

,2SPiN-Orbit and Nonlocal Spin-Transfer Torques for Magnetic Skyrmions”

e Lenz-Ising-Preistrager 2019

Durch zusatzliche Mittel der BWFG fir die Mittelbauférderung in den Jahren 2019
und 2020 hat der Fachbereich Physik beschlossen, den Lenz-Ising-Nachwuchs-
forderpreis fur herausragende Promotionen am Fachbereich Physik zu etablieren.
Zunachst ist die Vergabe des Preises fur die Jahre 2019 und 2020 vorgesehen.
Eine Verstetigung ist geplant.




Der Fachbereich Physik hat den dies-
jahrigen Lenz-Ising-Preis 2019 fir her-
ausragende Promotionen an

Herrn Dr. Symeon Mystakidis

verliehen. Der Preis besteht aus einer
zweijahrigen Forderung des Preistragers
durch eine vom Fachbereich finanzierte
Postdoc-Stelle sowie Sachmitteln, durch
die die Beantragung von Mitteln fir ein
eigenes langjahriges Forschungsprojekt
unterstiitzt wird. Der Preis wurde im
Rahmen der Semesterauftaktveran-
staltung des WiSe 2019/2020 Uberreicht.

Die Forschung am Fachbereich Physik
liegt zum groRRen Teil in den H&nden von
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern,  die  wahrend ihrer
Promotionsphase oft au3ergewthnliche
Leistungen vollbringen, die auch inter-
national far groBe Aufmerksamkeit
sorgen und Wertschatzung erfahren. In
diesem Jahr konnte eine herausragende
Promotionsleistung erstmalig durch die
Verleihung des  Lenz-Ising-Preises
Foto: UHH/Flick gewurdigt werden.

Herr Dr. Symeon Mystakidis hat in der Zeit von 2014 bis 2019 in der Arbeitsgruppe
von Herrn Prof. Dr. Peter Schmelcher (ILasPh/ZOQ) zur Theorie der
Realzeitdynamik von wechselwirkenden bosonischen Quantensystemen geforscht
und eine Dissertation zum Thema “Non-Equilibrium Correlated Quantum Dynamics
of Lattice Trapped Finite Bosonic Ensembles” angefertigt (siehe URL:
http://ediss.sub.uni-hamburg.de/volltexte/2019/9688/). Herr Dr. S. Mystakidis hat
das Preiskomitee durch die herausragende Qualitéat seiner Forschung, durch seine
mit "summa cum laude" bewertete Dissertation, durch seine Uberaus starke Publi-
kationsleistung mit mehr als 30 Verdffentlichungen und durch seine klaren Vor-
stellungen fur weitergehende wissenschaftliche Projekte tiberzeugt.

Wir begliickwinschen Herrn Dr. Symeon Mystakidis aufs herzlichste und winschen
ihm weiterhin viel Erfolg fiir seine wissenschaftliche Karriere!

e Ergebnisse der Auszeichnung der besten Lehrenden des Fachbereichs Physik
des Sommersemesters SoSe 2019

Kursvorlesungen
1 Platz: Prof. Dr. Henning MORITZ (ILasPh)
' " | fur die Vorlesung "Physik Il (Quantenphysik & Statistische Physik)"
> Platz: Prof._ Dr. Peter SCHLERER (IExpPh_)
) " | fur die Vorlesung "Physik | (Mechanik & Warmelehre)
3. Platz: Prof. Dr. Marco ZAGERMANN (ll.ITheorPh)
' " | fur die Vorlesung “Mathematischer Vorkurs f. Studienanféanger/innen’
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Spezialvorlesungen
1 Platz: Prof._ Dr. Michael E’OTTHOFF (I.ITheorPh) ' o
' " | fur die Vorlesung “Condensed-Matter-Theory — Special Topics
> Platz: Prof._ Dr. Hans FANGOHR ()_ _ _
' " | fur die Vorlesung “Computational Science and Data-Science’
3. Platz: Prof._ Dr. Arwen Ryth PEARSON (INF) .
' " | fur die Vorlesung “Biomedical Physics |l
Ubungen
1 Platz: Dr. Marcel VOLSCHOW (StwB — AG Banerjee)
' " | fur die "Ubungen zur Einfiuhrung in die Astronomie und Astrophysik I’
> Platz: Prof._ Dr. Peter SCHLEPER (IExpPh_) o _
' " | fur die "Ubungen zur Physik | und Einfilhrung in die Theor. Physik I’
3. Platz: Prof. Dr. Michael POTTHOFF (I.ITheorPh)
' " | Fur die “Exercises in Condensed-Matter-Theory — Special Topics
4. Platz: Prof._ Dr. Dorota KOZIEJ (I_NF) & Lukas GROTE (INF — AG Kozie))
' " | fur die "Ubungen zur Physik IV
5 Platz: Vincc_ant BRAUNACK-MAYER (I_:B Mathemat_ik) _
' " | fur die "Ubungen zur Mathematik IV fur Studierende der Physik’

DESY-Promotionspreis 2019 des Vereins der Freunde und Forderer des DESY

Promotionspreistrager Marcel Usner und
Max Rose bei der Preisverleihung mit
Wilfried Buchmuller und Helmut Dosch
(von links).

Foto: DESY/S. Hasheider

Max Rose und Marcel Usner sind mit dem Promotionspreis 2019 des Vereins der
Freunde und Fdrderer des DESY (VFFD) ausgezeichnet worden. Sie bekamen den
Preis fur ihre hervorragenden Doktorarbeiten am 16. Oktober 2019 im Rahmen des
DESY Science Day Uberreicht.

Dr. Max Jakob ROSE

Betreuer: Prof. Dr. Ivan Vartaniants (DESY) / Prof. Dr. Wilfried L. Wurth (IExpPh)
Universitat: Universitat Hamburg

Titel der Dissertation: "Coherent X-ray diffractive imaging of biological samples in
2D and 3D with synchrotron and XFEL radiation’

Dr. Marcel USNER

Universitat: Humboldt-Universitéat (HU) zu Berlin

Titel der Dissertation: “Search for Astrophysical Tau-Neutrinos in Six Years of
High-Energy Starting Events in the IceCube Detector

Mit dem Promotionspreis ehrt der VFFD jahrlich die besten Doktorarbeiten bei
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DESY, die im Zeitraum vom 1. April des Vorjahres bis zum 31. Marz des laufenden
Jahres abgeschlossen worden sind.

Weitere Informationen:
http://www.desy.de/aktuelles/news suche/index ger.html?openDirectAnchor=1711
&two columns=1

Helmholtz-Doktorandenpreis fir Frau Dr. Yi-Jen Chen

Frau Yi-Jen Chen erhielt die Aus-
zeichnung aus den Handen von
Helmholtz-Prasident Otmar Wiestler

Bild: Helmholtz, Jessica Wahl

Far ihre herausragende Doktorarbeit auf dem Feld der Ultrakurzzeitphysik ist Yi-Jen
Chen aus dem DESY-Forschungsbereich Photon Science am 06. November 2019
mit dem Doktorandenpreis der Helmholtz-Gemeinschaft im Forschungsbereich
Materie ausgezeichnet worden. Yi-Jen Chen war es in ihrer Dissertation gelungen,
experimentelle Befunde im Attosekundenbereich zum Verhalten von Elektronen-
wolken in starkem Laserlicht zu erklaren. Eine Attosekunde ist eine trillionstel Se-
kunde, das ist die achtzehnte Stelle hinter dem Komma.

.Basierend auf meiner Erfahrung aus der Arbeit mit Yi-Jen Chen hatte ich erwartet,
dass ihre Doktorarbeit sehr gut sein wirde“, betonte der Leitende DESY-Wissen-
schaftler und Physikprofessor am Fachbereich Physik, Prof. Dr. Robin Santra
(DESY/L.ITheorPh), der die Dissertation betreut hatte. ,Als ich sie gelesen habe,
war mir sofort klar: Sie ist exzellent!”

Weitere Informationen:
http://www.desy.de/aktuelles/news suche/index ger.html?openDirectAnchor=1727
&two columns=1

Prof. Dr. Francesca Calegari (DESY/IExpPh) wird Fellow der Optical Society

Bild: DESY/Gesine Born

Frau Dr. Francesca Calegari, Leitende Wissenschaftlerin am DESY und Professorin
am Fachbereich Physik, ist zum Fellow der Optical Society (OSA) gewahlt worden.
Calegari wird fur ihre herausragenden Beitrage zur Attosekunden-Forschung” aus-
gezeichnet, wie die Gesellschaft mitteilte.
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Eine Attosekunde ist eine trillionstel Sekunde (las = 10™%s), das ist ein Millionstel
eines Millionstels einer millionstel Sekunde.

Weitere Informationen:
http://www.desy.de/aktuelles/news suche/index ger.html?openDirectAnchor=1725

&two columns=1

e Highly Cited Researchers 2019: Identifying top talent in the sciences and social
sciences

Foto: privat Foto: privat Foto: DESY/Gesine Born

In der jungst erschienenen Liste der ,Highly Cited Researchers 2019" sind gleich
drei Professoren des Fachbereichs Physik gelistet: Prof. Dr. Wolfgang J. Parak
(INF), Prof. Dr. Roland Wiesendanger (INF) und Prof. Dr. Henry N. Chapman
(DESY/IExpPh).

“Highly Cited Researchers are selected for their exceptional research performance,
determined by production of multiple highly cited papers that rank in the top 1% by
citations for field and year in Web of Science.”

View the Highly Cited Researchers 2019 list:
https://recognition.webofsciencegroup.com/awards/highly-cited/2019/

Der FB Physik gratuliert allen Preistragerinnen und Preistragern ganz herzlich!!

3. Forschung

e Elektronenstreuung verstehen mit ultralangreichweitigen Rydberg Molekiilen

Im Vergleich zu Ublichen Molekllen sind die ultralangreichweitigen, wie der Name
schon verrat, wahre Giganten mit bis zu tausendfach vergro3erten atomaren Ab-
standen. Sie bestehen aus sehr ungleichen Bauteilen: einem hochangeregten
Rydbergatom mit einem schwach gebundenen Elektron und mindestens einem
Atom im Grundzustand, das sich in dessen Umlaufbahn befindet. Die Bindung ent-
steht durch die Streuung des Rydbergelektrons an den neutralen Atomen. Aufgrund
der GroRRe und der ausgedehnten Elektronenbahn, sind die Molekile besonders
sensitiv auf auRere Felder und eignen sich darlber hinaus um grundlegende Eigen-
schaften von atomaren Wechselwirkungen zu untersuchen.
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valence electrons

ground—state atom

ar

Das ultralangreichweitige Rydberg Molekil besteht aus einem Rydbergatom (links)
und einem Grundzustandsatom (rechts). Die Wechselwirkung der Elektronen (mitte)
lasst sich mithilfe eines Magnetfelds steuern. Der Abstand der Atomkerne kann be-
dingt durch den groRen Radius des Rydbergelektrons Uber 100 nm betragen. Unter
Umstanden kann das Rydbergelektron kurzzeitig vom Grundzustandsatom einge-

fangen werden und ein negatives lon bilden.
Foto: UHH/MIN/Schmelcher

Die Existenz von ultralangreichweitigen Rydberg Molekilen wurde im Jahr 2000
theoretisch vorher gesagt. 10 Jahre spéater konnten sie erstmals im Experiment
nachgewiesen werden. Auf Basis der theoretischen Arbeit von Wissenschaftlern am
Zentrum fur optische Quantentechnologien des Fachbereichs Physik (Arbeits-
gruppe Peter Schmelcher) ist es an der Universitat Stuttgart nun ge-
lungen (Arbeitsgruppe Pfau) die Spektren ultralangreichweitiger Molekule aus
Rubidium so genau zu vermessen, dass Ruckschlisse auf die Struktur von nega-
tiven lonen mdglich sind. Durch ein entsprechendes Tuning bildet das System aus
Rydbergelektron und neutralem Atom kurzzeitig ein negatives lon. Der Vorteil ist,
dass dieses ultrakalt bleibt, was auf anderen Wegen sehr schwer zu erreichen
ist. Diese neuartige Methode zur Erforschung von kalten lonen bietet noch vielver-
sprechende Moglichkeiten fiir die Zukunft.

Lesen Sie hier weiter:
https://www1.physik.uni-hamburg.de/ueber-den-fachbereich/aktuelles/2019/1014-
elektronenstreuung-verstehen-mit-ultralangreichweitigen-rydberg-molekuelen.html

e First Light des Rontgenteleskops eROSITA

Die am 13. Juli 2019 gestartete russisch-deutsche Raumfahrtmission Spektrum-
Rontgen-Gamma (SRG) beendete Ende September seine 1,5 Millionen Kilometer
lange Reise zum zweiten Lagrange-Punkt (L2) des Erd-Sonne-Systems und trat
nun — ca. 100 Tage nach dem Start — in eine Umlaufbahn um L2 ein.

An Bord von SRG befindet sich das Rontgenteleskops eROSITA, das mal3geblich
vom Max-Planck-Institut fir extraterrestrische Physik in Garching entwickelt wurde,
mit Beitragen des Instituts fir Astronomie und Astrophysik der Universitét TUbingen,
des Leibniz-Instituts fur Astrophysik Potsdam (AIP), der Hamburger Sternwarte und
der Dr. Karl Remeis Sternwarte Bamberg mit Unterstitzung des Deutschen
Zentrums fur Luft- und Raumfahrt DLR. Die Inbetriebnahme des eROSITA-Teles-
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kops wurde am 13. Oktober 2019 offiziell abgeschlossen. Diese Phase dauerte et-
was langer als erwartet, nachdem einige Probleme in der elektronischen Steuerung
der Rontgen-Kameras festgestellt wurden. Eine sorgféaltige Analyse ergab, dass
diese Probleme nicht kritisch sind, sondern im laufenden Betrieb behoben werden
koénnen.

eROSITA-Aufnahme der Grof3en Magellansche Wolke, beobachtet mit allen sieben
eROSITA-Teleskopmodulen am 18 und 19. Oktober 2019. Die diffuse Emission
stammt von dem heil3en Gas zwischen den Sternen der Galaxie. Die nebulésen
Strukturen im Bild sind hauptsachlich Supernova-Uberreste, d.h. Sternatmos-
pharen, die am Lebensende eines massereichen Sterns in einer riesigen Explosion
ausgestolRen wurden. Die prominenteste, SN1987A, befindet sich nahe der hellen
Quelle in Bildmitte als eine fast kreisformige, blau-grine Wolke. Eine Vielzahl
weiterer Quellen sind unter anderem akkretierende Rontgendoppelsterne oder
Sternhaufen mit sehr massereichen jungen Sternen (bis zu 100 Sonnenmassen
und mehr). Daneben sind auch viele Punktquellen zu sehen, entweder Vorder-
grundsterne aus der Milchstral3e oder weit entfernte aktive galaktische Kerne.

Foto: MPE/IKI/Haberl/Freyberg/Maitra

Lesen Sie hier weiter:
https://www1.physik.uni-hamburg.de/ueber-den-fachbereich/aktuelles/2019/1022-
first-light-des-roentgenteleskops-erosita.html

4. Veranstaltungshinweise

¢ Hamburg Research Academy (HRA): Neue Workshops und Informationsveran-
staltungen

HAMBURG
ACADEMY
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Ab sofort lauft die Anmeldephase fir die neuen Workshops und Informationsver-
anstaltungen der Hamburg Research Academy.

Eine schnelle Anmeldung empfiehlt sich: Die Platze werden nach dem Prinzip first
come, first serve vergeben.

Highlights im HRA-Programm

HRA Salon — Power & Academia, Part 2: Power & Research Funding

Mittwoch, den 27. November 2019, 19:00 Uhr, Taugenichts Bar

In diesem zweiten HRA Salon steht die Frage nach der Macht und Verantwortung
von Drittmittelgebern im Vordergrund. Zu Gast sind u.a. der Wissenschaftsrat, der
Welcome Trust und die VolkswagenStiftung. Die Veranstaltung findet auf Englisch
statt

Mehr Uber die HRA erfahren? https://www.hra-hamburg.de/

e DESY: Offentliche Abendvortrag

Foto: DESY

Pionierinnen der Physik:
Thema: Lise Meitner und Vera Rubin und die Geschichten
von Kernspaltung und dunkler Materie

Frau Prof. Dr. Beate Heinemann

Referentin:

— | (DESY Hamburg / Universitat Freiburg)

Wann: Mittwoch, den 27. November 2019 um 19:00 Uhr
Wo: DESY Horsaal, Notkestral3e 85
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5. Ausschreibungen

e Fachbereich Physik: Ausschreibung ,LENZ-ISING-Nachwuchsférderpreis 2020“
fur herausragende Promotionen am Fachbereich Physik

Foto: UHH/pixabay

Der Fachbereich Physik vergibt im Jahr 2020 den Lenz-Ising-Preis flr exzellente
Promotionen am Fachbereich Physik.

Der Preis soll herausragenden Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaft-
lern beim Start einer wissenschaftlichen Karriere unterstitzen. Er besteht in der
Finanzierung einer Postdoktorandenstelle fir zwei Jahre (TV-L E13 nach 8§ 28 Ab-
satz 3 HmbHG). Der Lenz-Ising-Preis dient insbesondere der Weiterqualifikation
durch vertiefendes wissenschaftliches Arbeiten, durch Publikationen in Fachzeit-
schriften sowie durch Ausarbeitung eines Drittmittelantrags in einem kompetitiven
Forderformat (z. B. DFG PostDoc-Stipendium, DFG Eigene Stelle, DFG-Emmy
Noether-Programm, EU Horizon 2020 - Marie-Sklodowska-Curie-Fellowships, EU
Horizon 2020 — ERC Starting Grant). Zusatzlich wird Lehrerfahrung im Umfang von
4 LVS erworben.

Zentrales Auswabhlkriterium sind nachgewiesene herausragende Forschungs-
leistungen im Rahmen eines Promotionsprojekts in einem der drei Forschungs-
schwerpunkte — Festkorper- und Nanostrukturphysik, Laserphysik und Photonik so-
wie Teilchen- und Astrophysik — am Fachbereich Physik der Universitat Hamburg.
Die Bewerberin bzw. der Bewerber sollte ihre bzw. seine Promotion im Zeitraum
vom 01.01.2019 bis zum 31.01.2020 abgeschlossen haben. Bei noch nicht abge-
schlossenen Promotionsverfahren ist alternativ eine Nominierung durch die be-
treuende Wissenschaftlerin bzw. den betreuenden Wissenschaftler méglich. Die
Preistragerin bzw. der Preistrager wird von einem Preiskomitee ausgewahlt, das
sich aus je einer Fachvertreterin bzw. einem Fachvertreter der drei Forschungs-
schwerpunkte sowie dem Fach-Promotionsausschussvorsitzenden und dem Fach-
bereichsleiter zusammensetzt. Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
die Fachbereichsleitung.

Fur die Bewerbung bzw. Nominierung sind bis zum Freitag, den 31. Januar 2020
folgende  Unterlagen an die  Fachbereichsleitung PHYSIK  (E-Mail:
Fachbereichsleitung@physik.uni-hamburg.de) in elektronischer Form zu senden:

e Lebenslauf,
e Beschreibung des Stands des Promotionsvorhabens bzw. der
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Dissertationsschrift bzw. kurze Zusammenfassung der Dissertation,

e Zeugnis des letzten akademischen Abschlusses vor der Promotion bzw.
Promotionsurkunde (jeweils als Kopie),
vorgesehenes Forschungsprogramm (max. 3 Seiten),

o ein Empfehlungsschreiben einer unabhdngigen Wissenschaftlerin bzw.
eines unabhangigen Wissenschaftlers.

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung!

e Uni Hamburg: Ausschreibung Gleichstellungspreis 2020

Foto: UHH/Pixabay

Im Jahr 2020 vergibt die Universitait Hamburg zum funften Mal den Gleich-
stellungspreis fir herausragendes, sichtbares und nachhaltiges Engagement fur
Gleichstellungsmafnahmen in den Bereichen Gender, Diversity und Vereinbarkeit.

Die Preisvergabe soll insbesondere folgende Mal3nahmen beriicksichtigen:

% Vorbildliche MaBhahmen zum konstruktiven Umgang mit und zur Férderung von
Vielfalt an der Universitat in Studium und Lehre, Wissenschaft und Verwaltung,

% Projekte der hochschulbezogenen Diversitats-/Frauen- und Genderforschung,

% die Uberdurchschnittlich erfolgreiche Umsetzung von Gleichstellungsplanen und
-zielen.

Der mit 10.000,- € dotierte Preis wird einzelnen Mitgliedern, Gruppen von Mit-
gliedern oder Organisationseinheiten der UHH zuerkannt, die in vorbildlicher Weise
zum konstruktiven Umgang mit Vielfalt beigetragen haben und die Entwicklung der
Universitdt im Sinne von Heterogenitdt und Gerechtigkeit nachhaltig gestéarkt
haben.

Vorschlage sind bis zum Sonntag, den 12. Januar 2020 mdglich.

Weitere Informationen:
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/foerderungen/gleichstellungspreis.html

e Uni Hamburg: Ausschreibung Frauenforderfonds 2020

Die Universitat Hamburg will mit dem mit 10.000,- € dotierten Frauenforderfonds
Vorhaben fordern, die auf strukturelle Innovationen sowie auf die Umsetzung des
Gleichstellungsauftrages bezogen sind.

Aus diesem Fonds sollen Projekte zum Abbau geschlechterbedingter Benach-
teiligungen in Studium, Lehre und Forschung sowie der Verwaltung geférdert
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werden. Férderungsfahig sind:

% Lehr- und Forschungsvorhaben zur Frauen- und Geschlechterforschung (auch
Vereinbarkeit); hierbei werden interdisziplindre Vorhaben bevorzugt,

x  Veranstaltungen zur Frauen- und Geschlechterforschung; hierbei werden inter-
disziplinare Vorhaben bevorzugt,

% Projekte zur Implementierung von Gender Mainstreaming in Studium und Lehre,
Forschung und Verwaltung,

% Projekte zur Vereinbarkeit von Studien-, Berufs- und Familienverantwortung.

Bewerbungsschluss: Sonntag, den 12. Januar 2020.

Alle Informationen zum Frauenférderfonds finden Sie unter:
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/foerderungen/frauenfoerderfonds.html

e Uni Hamburg: Ausschreibung Agathe-Lasch-Coaching plus divers 2020

Foto: UHH/Dingler

Das Agathe-Lasch-Coaching plus divers zur Frauen- und Diversitatsférderung geht
in die nachste Runde.

Das fakultatsubergreifende Coachingprogramm bietet die Moglichkeit, Themen aus
dem Arbeitsalltag und Fragen der beruflichen Positionierung im Rahmen von
Einzelcoachings zu reflektieren.

Zielgruppe und Zielsetzung:
e Zur Frauenforderung fir Juniorprofessorinnen, Habilitandinnen und Post-
doktorandinnen

Seit 2017 neu unter Diversitatsgesichtspunkten fir Juniorprofessor*innen,

Habilitand*innen oder Post-Doktorand*innen

e mit einer langer andauernden physischen oder psychischen Beeintrachtigung
bzw. Krankheit oder einer Behinderung,

o mit Familienaufgaben, die in die Kinderbetreuung oder Pflege von Angehérigen
eingebunden sind und fur die Vereinbarkeit ein vordringliches Thema ist,

e aus dem Ausland an die Universitat Hamburg kommend und, die ihre
Erfahrungen im deutschen Wissenschaftssystem reflektieren méchten.

Bewerbungsschluss: Freitag, den 31. Januar 2020.

Alle Informationen zum Agathe-Lasch-Coaching plus divers finden Sie unter:
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/foerderungen/agathe-lasch-

coaching.html
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Korber-Stiftung: Ausschreibung des Deutschen Studienpreises 2020

Y Korber
Stiftung

Der Deutsche Studienpreis zeichnet jahrlich die besten deutschen Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler aller Fachrichtungen aus.
Schirmherr ist Bundestagsprasident Wolfgang Schauble. Fir substanzielle und
innovative Forschungsbeitrage vergibt die Korber-Stiftung Preise im Gesamtwert
von Uber 100.000,- Euro, darunter drei Spitzenpreise a 25.000,- Euro.

Der Deutsche Studienpreis zahlt damit zu den hdchstdotierten wissenschaftlichen
Nachwuchspreisen in der Bundesrepublik.

Die Ausschreibung richtet sich an Promovierte aller wissenschaftlichen Disziplinen,
die ihre Promotion im Jahr 2019 mit magna oder summa cum laude abschliel3en.
Man bewirbt sich mit einem Essay, der die zentralen Ergebnisse des Promotions-
projekts spannend und auch fur Fachfremde verstandlich darstellt sowie die be-
sondere gesellschaftliche Bedeutung der Forschungsergebnisse herausarbeitet.

Ausschreibungsfrist: Sonntag, den 01. Marz 2020.

Weitere Informationen:
https://www.studienpreis.de

Ausschreibung:
Ars legendi-Fakultatenpreis Mathematik und Naturwissenschaften 2020

Der Stifterverband, die Deutsche Mathe-
matiker-Vereinigung (DMV), die
Deutsche Physikalische Gesellschaft
LJ (DPG), die Gesellschaft Deutscher

Chemiker (GDCh) und der Verband fir
Biologie, Biowissenschaften & Bio-

ARS LEGEND|© medizin in Deutschland (VBIO) loben
FAKU LTATE NPREIS zum siebten Mal die Auszeichnung fur

exzellente Hochschullehre in der Mathe-
matik und den Naturwissenschaften
aus.

Der Preis soll die besondere Bedeutung der Hochschullehre fur die Ausbildung des
Nachwuchses in der Mathematik und den Naturwissenschaften sichtbar machen
und einen karrierewirksamen Anreiz schaffen, sich in der Hochschullehre zu enga-
gieren und diese Uber den eigenen Wirkungsbereich hinaus zu férdern. Gleichzeitig
soll die Qualitat der Lehre als zentrales Giitekriterium fiir Hochschulen und strate-
gisches Ziel des Qualitatsmanagements der Hochschulen starker verankert
werden.

Die Auszeichnung wird fur herausragende, innovative uns beispielgebende
Leistungen in Lehre, Beratung und Betreuung verliehen, insbesondere fir
o die Entwicklung, Implementierung und Durchfiihrung neuer Curricula oder curri-
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cularer Elemente (Module, Lehrveranstaltungen),

e die Entwicklung und den erfolgreichen Einsatz von Lehr- und Lernmaterialien
bzw. innovativer Lehr- und Prifungsmethoden,

o die Entwicklung und Umsetzung neuartiger Beratungs- und Betreuungs-
konzepte fur Studieninteressierte und Studierende,

e sonstige Malinahmen zur Verbesserung von Studium und Lehre (zum Bei-
spiel in der Qualitatssicherung).

Dotiert ist er mit jeweils 5.000,- €, vergeben wird er jahrlich in den Kategorien Bio-
wissenschaften, Chemie, Mathematik und Physik.

Vorschlage (auch Eigenbewerbungen) kénnen bis Mittwoch, den 15. Januar 2020
eingereicht werden. Eine Nominierung erfordert Stellungnahmen der Fakultat, der
Fachschaft und des Kandidaten.

Weitere Informationen:
https://www.stifterverband.org/ars-legendi-mn

6.

Stand von Berufungsangelegenheiten

Frau Dr. Sonja Barkhofen (Universitat Paderborn) hat den an sie ergangenen Ruf auf
die (neue) W1-TT-W2-Professur mit der Widmung “Experimentalphysik mit dem
Schwerpunkt Quantenoptik” / ,Experimental Quantum Optics” zur Starkung des
Forschungsschwerpunktes Photonen und Nanowissenschaften der Universitéat
Hamburg am Institut fir Laserphysik (JP 278) abgelehnt.

Die Ruferteilung an den Drittplatzierten der Berufungsliste wird in Kirze durch das
UHH-Préasidium erfolgen.

Der Ruf auf die W2/W3-Professur Nf. Johnson mit der Widmung , Experimental-
physik mit dem Schwerpunkt Rdntgenphysik an Freie-Elektronen-Lasern* /
~EXperimental Physics with a focus in X-ray Science at Free-Electron-Lasers"
am Institut fur Experimentalphysik (KZ 2266) ist an Frau Dr. Tais(ia) Gorkhover
(Standford University / U.S.A.) ergangen. Die Berufungsverhandlungen laufen und
stehen kurz vor dem Abschluss

Die W3-Professur Nf. Hauschildt mit der Widmung , Theoretische Astrophysik
kompakter Objekte" / ,Theoretical Astrophysics of Compact Objects” an der
Hamburger Sternwarte (KZ 2307) zur Starkung des Exzellenzclusters “Quantum
Universe™ war bis zum 11. Juli 2019 ausgeschrieben. Der Berufungsausschuss hat
unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Christian B. W. Stark (FB Chemie) seine Arbeit
aufgenommen.

Die W1-TT-W2-Professur mit der Widmung ,Maschinelles Lernen in der
Teilchenphysik oder Astrophysik® / ,Machine Learning in Particle Physics or
Astrophysics” (JP 294) zur Starkung des Exzellenzclusters "Quantum Universe™ war
bis zum 18. Juli 2019 ausgeschrieben. Der Berufungsausschuss hat unter dem Vor-
sitz von Prof. Dr. Timo Reis (FB Mathematik) seine Arbeit aufgenommen.

Die W1-Freigeist-Professur der VW-Stiftung mit der Widmung , Beobachten der
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Bewegung von Exzitonen® / ,Seeing excitons in motion“ am |I. Institut far
Theoretische Physik (JP 298) war bis zum 20. September 2019 ausgeschrieben.
Der Berufungsausschuss hat unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Gerrit Luinstra (FB
Chemie) seine Arbeit abgeschlossen. Der Berufungsvorschlag wurde vom MIN-FAR
auf seiner 146. Sitzung beschlossen. Die Ruferteilung durch das Prasidium wird in
Kirze erfolgen.

7. Fur den Terminkalender

o Professorenrunde: Montag, den 25. November 2019 von 17:00 bis 19:00 Uhr.
e PHYSIK-Kammer: Mittwoch, 04. Dezember 2019 um 09:00 Uhr.
o 147. MIN-Fakultatsrat (MIN-FAR): Mittwoch, den 04. Dezember 2019 um 12:30 Uhr.

https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/gremien-
beauftragte/gremien.html

o Professorenrunde: Montag, den 09. Dezember 2019 von 17:00 bis 19:00 Uhr.

e 10. Sitzung des Fachbereichsrats PHYSIK (FBR PHYSIK):
Mittwoch, 11. Dezember 2019 um 12:00 Uhr im Sitzungszimmer INF.

o PHYSIK-Weihnachtsvorlesung 2019:
Mittwoch, 18. Dezember 2019 um 16:00 Uhr im Wolfgang Pauli-Horsaal. né
A

e Weihnachtsferien 2019/2020:
Letzter Vorlesungstag: Freitag, den 20. Dezember 2019.
Erster Vorlesungstag: Montag, den 06. Januar 2020.

Mit freundlichen GriiRen,

Irmgard Flick

22



https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/gremien-beauftragte/gremien.html
https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/gremien-beauftragte/gremien.html
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://st.depositphotos.com/1318242/1362/v/950/depositphotos_13624896-stock-illustration-reindeer-wishing-merry-christmas.jpg&imgrefurl=http://de.depositphotos.com/13624896/stock-illustration-reindeer-wishing-merry-christmas.html&h=1024&w=1024&tbnid=trCns2xC_9eDlM:&vet=1&docid=nyC4jh7YYeBZlM&ei=ymc4WM7oCYHOgAagorTwDQ&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=890&page=2&start=71&ndsp=34&ved=0ahUKEwjO9dHtqsTQAhUBJ8AKHSARDd4QMwhvKE4wTg&bih=866&biw=1248

	Herr Timo SCHLÜSCHEN
	(AG Kirchner – ZNF)
	„Simulationsrechnung zur Bildung von Ar-37 in den Luftspalten und Betonschilden eines Druckwasser-reaktors zur Abschätzung der Emissionsrate”
	Frau Carina HEDRICH
	(AG Blick – INF)
	Titel der Bachelor-Arbeit:
	„Synthese und Charakterisierung von Zinkoxid-Nanostrukturen“
	Herrn Lasse BIENKOWSKI  (AG Hemmerich – ILasPh)
	Herrn Tom SOKOLONSKI  (AG Garutti – IExpPh)
	Frau Tomke Eva GLIER  (AG Rübhausen – INF)
	Titel der Master-Arbeit:
	„Study on Conductive Silver Nanowire Composites for 3D Printing”
	Herr Guido HOMAN  (AG Mathey – ILasPh)
	Titel der Master-Arbeit:
	„Optically Enhanced Interlayer Tunneling in High-Temperature Superconductors”
	Herr Jan PLETTENBERG  (AG Thorwart – I.ITheorPh)

